
JÖRG KNORR, Jahrgang 1961,
unternimmt in seiner Freizeit
regelmäßig ausgedehnte Kajakreisen
und berichtet darüber in Zeitschriften
und bei Dia-Shows, Ende des Jahres
auch über Haida Gwaii.Weitere
Informationen: V www.kajaktraum.de

Ich wil l die Zerstreuten
sammeln und wil l sie zu
Lob und Ehren br ingen in
allen Landen, wo man sie
verachtet .
(DieBibel: Zefanja 3Vers19)

Vor kurzem war ich zwei Ta-
ge in meiner Heimatstadt,
die jetzt in Polen liegt. Wie
so vieleFlüchtlingeund Ver-
triebene unserer Zeit kann
ich nicht auf Dauer in meine
Heimat zurückkehren, auch
wenn Versöhnung zwischen
den Nachbarländern be-
gann. Dass Israeliten nach
vierzig Jahren im Exil in ihr
Land heimkehren durften,
war ein Wunder: Gott hatte
es durch Propheten ver-
sprochen. Die haben auch
Frieden zwischen allen Völ-
kern zugesagt. Möge Gott
auch diese Verheißung im-
mer mehr erfüllen!

CHRISTA MÖBIUS
Pastorin i.R.

Flensburg

M ärchengot t esd ienst e
Ab dem 2. August laden die
Kirchengemeinden St. Jo-
hannis und St. Jürgen wie-
der zu einer Reihe von Mär-
chengottesdiensten ein. Die
erste dieser Veranstaltun-
gen findet am 2. August um
10 Uhr in der St. Johannis
Kirche statt. Dort wird sich
am Mittwoch alles um das
märchenhafte Thema die
„Schneekönigin – Der
Teufelsspiegel oder wie
wirklich ist die Wirklich-
keit?“ drehen. Die predigt
übernimmt Pastorin Sylvia
Meyerding.

Selbst h i l f e-Tref f ent f äl l t
Die Selbsthilfegruppe Er-
nährungssensible teilt mit,
dass ihr Treffen am Don-
nerstag, 3. September, aus-
fällt. Das nächste Treffen
findet dann aber wieder wie
gewohnt am 1. Oktober
statt.

M enschen

INGO IWERSEN feiert heute
sein 40-jährigesArbeitsjubi-
läum bei der Flensburger
Schiffbau-Gesellschaft
mbH und Co. KG.

DORIS NIELSEN begeht
heute ihr 25-jähriges Diens-
jubiläum im Kraftfahrt-
Bundesamt.

ROLF WARNKE aus Harris-
lee feiert sein 40-jähriges
Betriebsjubiläum bei Dan-
foss Compressors GmbH.

JÜRGEN STAIB aus Sonder-
burg begeht heute sein 25-
jähriges Betriebsjubiläum
bei Danfoss.

FRANK IVERSEN aus Pad-
borg feiert sein 25-jähriges
Jubiläum bei Danfoss.

Das Wort f ür heut e
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Alzheimer:
Aktionen im
September
Flensburg / sh:z – Zum Welt-
alzheimertag am 21. Sep-
tember haben die Alzhei-
mer-Gesellschaft Flensburg
und der Pflegestützpunkt,
Trägerunabhängige Pflege-
beratung der Stadt, wieder
mehrere informativeVeran-
staltungen vorbereitet. Eine
Übersicht:

Mittwoch, 2. September,
18.30 Uhr: „Wo tut es weh?-
Schmerz und Demenz“ ,
Vortrag von Dr. Norbert Ge-
rold, Arzt für Geriatrie am
St. Franzikus-Hospital. Ort:
Gemeindezentrum Freien-
will.

Sonnabend, 5. Septem-
ber, 13 bis 17 Uhr, Förde-
park: Informationsstand im
Rahmen des Tages der
Selbsthilfegruppen.

Dienstag, 15. September,
20 Uhr, Pilkentafel: Lesung
mit Musik „Wie fühlt De-
menz sich an?“ Aus der Welt
der Literatur lesen Elisabeth
Bohde und Torsten Schütte
mit musikalischer Umrah-
mung von Friederike Ver-
führt, Querflöte und Micha-
el Hüneke, Gitarre.

Donnerstag, 17. Septem-
ber bis Mittwoch, 23.Sep-
tember, Kino 51 Stufen im
Deutschen Haus, jeweils
18.30 Uhr: „Wolke 9“ ein lei-
ser Film über dieWirren der
Liebe im Alter. Kartenver-
kauf nur im Kino.

Dienstag, 29. September,
Ökumenisches Bildungs-
zentrum, Norderallee 14,
18.30 Uhr: „ Ich halte das
nicht mehr aus!“ Vortrag
von Dr. Mathias Bergner,
Oberarzt in der Psychiatri-
schen Klinik der Diakonis-
senanstalt zum Thema Be-
lastung der Pflegenden. Ei-
neBetreuungder Menschen
mit Demenz kann nach
Rücksprache (Eva Eich-
städt, Tel. 0461-9 24 39) ein-
gerichtet werden.

Mittwoch, 30. Septem-
ber, 18.30 Uhr, Theater-
schule, Adelbyer Kirchen-
weg 1: „Eine Frau wird erst
schön in der Küche“ . Satiri-
sche Revue mit der Gruppe
„Spätzünder“ aus Berlin.
Der Besuch dieser Veran-
staltung ist für Menschen
mit und ohne Demenz ge-
eignet. Eintritt: 10 Euro
Abendkasse, ermäßigte Kar-
ten 5 Euro; im Vorverkauf:
8,50 Euro. Karten nur im
Haus der Familie, Wrangel-
straße18 (ausschließlich ge-
gen Vorkasse)

Not d ienst e
Ret t ungslei t st el le: � 0461/19222
Not d ienst der A pot hek en:
St. Michael-Apotheke, Am Ochsen-
markt 35, � 0461/51973
Zent rale Not auf nahm e: Diakonis-
senkrankenhaus, Eingang Knuth-
straße � 0461/812-01
Ä rzt l icher Berei t schaf t sd ienst :
� 01805/119292
A nlauf prax is der Kassenärzt l i -
chen Verein igung: Knuthstraße 1
(Diako), von 19-22 Uhr, �
01805/119292
Frauenhaus: � 0461/46363
Frauennot ruf – Berat ung bei se-
xuel ler Gew al t : � 0461/29001
Kinder- und Jugendnot d ienst :
für Notfälle und in Krisensituatio-
nen, � 0461/850 (außerhalb der
Dienstzeiten)
Bundespol izei inspek t ion Flens-
burg: � 0461/14606606
Bahnhof sm ission: 8.45- 17 Uhr, �
0461/25845
KIBIS - Kontakt-Information, Bera-
tung im Selbsthilfebereich: �
0461/503-2618 (Haus der Familie)
A nonym e A lk ohol ik er und A nge-
hör ige: � 0461/582626

Heut e in und um Flensburg

Sucht gef ährdet en Not t elef on:
� 01805-982855
St raf ver t eid iger-Not d ienst im
Landgerichtsbezirk Flensburg: �
0151 5812 2008 (Tag und Nacht)
Bundesst i f t ung „ Fam i l ie in
Not “ : 13.30-15.30 Uhr �
0461/852728 oder 852110
Verein Pat ient en-Om buds-
m ann/-f rau SH e.V.: �
01805/235383, Pflegeprobleme �
01805/235384

Term ine
M enk e Planet ar ium , Glück s-
burg: 19.30 Uhr, Vortrag: Die Inter-
nationale Raumstation ISS
Blaues Kreuz in der ev. Kirche Har-
rislee, Selbsthilfe für Suchtkranke
und Angehörige, 19.00-21.00 Uhr,
Süderstraße 99, � 0461-72432
Blaues Kreuz, Selbsthilfegruppe
für Suchtkranke und Angehörige:
19.30 Uhr,Treffen, Bismarckstr. 110,
Kontakt-� 0461/28254
Hi l f e f ür A lk oholk rank e, Gut -
t em pler-Gem einschaf t „ Frei -
schar“ : 19.30 Uhr, Apenrader Str.
62 A, � 0461/20506
Freundesk reis Engelsby (SG f ür

Sucht k rank e und A ngehör ige):
19.30 bis 21.30 Uhr, Bürgertreff En-
gelsby, Mozartstr. 36a; �
0461/8405812 und /91860
EA -Selbst h i l f egruppe (emotiona-
le Gesundheit), 19.30 Uhr, Johannis-
kirchhof
Pf legest üt zpunk t Engelsby, Al-
tes Heizwerk Mozartstraße 36 a: 9-
12.30 Uhr, � 0461/88999189
Konk ret , Kontaktstelle für krebs-
kranke Frauen, Bismarckstraße 56:
9-12 Uhr
Krebsberat ungsst el le Flens-
burg, Dorotheenstraße 22: 9-12 Uhr
(� 0461/5008989)
Freiw i l l igenbörse: Sprechzeiten
13 bis 15 Uhr, Haus der Familie, �
0461/503260
Tauschr ing Let s, 18-19 Uhr
Sprechstunde: Haus der Familie,
Wrangelstraße 18 � 0461/50532621
A DFC (Allgemeiner Deutscher Fahr-
radclub): 17-19 Uhr, Infoladen, Nor-
derstr. 108
Spielm obi l , 14-17.30 Uhr: Spiel-
platz Friedheimer Platz, Mürwik
Kont inenz-Selbst h i l f e, 18 Uhr:
Fliednersaal Diako
Gesprächsgruppe A ngehör ige

Dem enzk rank er, 18.30 Uhr: Haus
der Familie
Haus Sophiesm inde, 15 Uhr: Seni-
orenclub Musikschule
Flensburger A ut orent ref f , 18.30
Uhr: Kupferpfanne am Friedenshü-
gel

Kino
UCI Kinow el t
Coraline (3D): 16.45 Uhr; Ice Age 3
(3D): 14.45, 19 Uhr; Beim Leben mei-
ner Schwester: 15, 17.30, 20 Uhr;
Chéri - Eine Komödie der Eitelkeit:
15.15, 17.45, 20.15 Uhr; Hangover: 20
Uhr; Harry Potter: 14.15, 16.30, 19.45
Uhr; Horst Schlämmer - Isch kandi-
diere: 14.45, 17.15, 20 Uhr; Ice Age 3:
14.30 Uhr; Inglouriousbasterds:
16.15, 19.30 Uhr; Jasper und das Li-
monadenkomplott: 14.30 Uhr; Mul-
lewapp: 14.15 Uhr; Selbst ist die
Braut: 17, 19.30 Uhr;Year One - Aller
Anfang ist schwer: 17.30, 21 Uhr
Kino „ 51 St uf en“ im Deut schen
Haus
Die Stimme des Adlers: 18.30 Uhr;
Die Gräfin: 20.30 Uhr

A usst el lungen

M useum sberg:
Hans-Chr ist iansen-Haus: „ Sehn-
sucht nach Arkadien - Schleswig-
Holsteinische Künstler in Italien“ -
bis 30.8.
Nat urw issenschaf t l iches M use-
um : „Tertiär-Fossilien aus Jütland“ -
bis 30.9.

St ud io: „ Eiszeit in Schleswig-Hol-
stein“
Kabinet t : „Tertiär-Fossilien aus Jüt-
land“ - bis 30.9.
Öffnungszeiten: Di-So 10-17 Uhr
Schi f f f ahr t sm useum
„ KKoch“ -Technische Kunststücke;
bis 25.10.
Öffnungszeiten: Di-So 10-17 Uhr
Kunst handlung M esserschm idt ,
Norderhof enden 16: „ Küsten -
Schiffe - Meer“, Di+Mi 14.30-18,
Do+Fr 9.30-13+14.30-18, Sa 9.30-13
Uhr; bis 5.9.
Kunst im Franzisk us, Waldstraße
17: „ Ansichten und Angesichte“ - Ar-
beiten von Peter J. Kaiser
Serv icehaus Sandberg, Schulze-
Delitzsch-Straße 21: „ Grenzenlos“ -
Arbeiten von Inger-Y Henriksen und
Christel Hein; tägl. 9-17 Uhr
Wei t erb i ldungsverbund, Friesi-

sche Straße 20: „ Barfuß …“, Arbeiten
von Katja Zitzewitz, Mo-Fr 10-13 Uhr
M useum Kupf erm ühle, Harrislee,
Zur Kupfermühle 14, Geschichtli-
ches Museum über die industrieelle
und handwerkliche Fertigung von
Kupfer- und Messingerzeugnissen:
Di 15 Uhr u.n.V.: � 0461/7935
Dansk Cent ralb ib l io t ek , Norder-
straße 59: „ Fantastische Stühle“
von Pylle Küssner und Bente Johan-
sen; Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19
Uhr, Sa 9-14 Uhr (bis 30.9.)
Galer ie im Hof , Rote Straße 16:
„ Stilleben erleben“, Mo-Fr 9.30-18
Uhr, Sa 9.30-16 Uhr (bis 2.10.)
Of f ener Kanal , Bilder und Objekte
von Mama Baer und Kommissar
Hjuler - Öffnungszeiten: Mo-Mi 12-
20, Do 14-20, Fr+Sa 12-21.30 Uhr
Glück sburg, Schwennaustraße 46:
„ Steinskulpturen aus Zimbabwe“ ;
täglich 11-18 Uhr (bis 13.9.)

Of f ener Kanal
13.30 Uhr : De Düüt sche
St öm er; 15.20 Uhr :
Requiem ; 17 Uhr: A im TV;
17.30 Uhr : Or ient al ische
Frauent änze

Flensburg / sh:z – Hier will ich
paddeln, war mein erster Ge-
danke, als mir Edwin, ein
Freund aus Vancouver, eine
Karteder Queen CharlotteIn-
seln in die Hand drückte. Ich
hatte gerade Vancouver Is-
land im Kajak umrundet.

DieQueen CharlotteInseln
liegen an der Nordwestküste
Kanadas. Die einheimischen
Haida Indianer nennen sie
„HaidaGwaii“ ,wasso viel wie
„ Inseln der Menschen“ be-
deutet. Haida Gwaii wird we-
gen der vielen vorhandenen
endemischen Tier- und
Pflanzenarten auch als Gala-
pagos des Nordens bezeich-
net. Unter anderem haust
dort die weltweit größte
Schwarzbärenart.

Hier in Flensburg arbeite
ich im Konstruktionbüro der
FSG. Anfang 2009 haben
wir dasvorerst letzteSchiff,
die„Northern Expedition“ ,
an diekanadischeReederei
BCFerries,ausgeliefert.Auf
ihr konnte ich unsere Ka-
jaks nach Kanada verschif-
fen. Der Name der Fähre
passt, dachte ich und gab
unserem Unternehmen
den Titel „Northern Expe-
dition – Haida Gwaii“ .

Es ist das erste Mal, dass
mein Sohn Hannes, 21,
mich auf einer wirklich lan-
gen Tour begleitet. Unweit
von Skidegate Landing,

Kajak-Tour im Reich der Schwarzbären
Der Flensburger JörgKnorr hat schon viele
Kajak-Reisenhinter sich. DochdiedesSommers2009
war eineganzbesondere: Zusammenmit seinemSohn
Hannesbepaddelteer dieQueen CharlotteI nseln im
Nordwesten Kanadas. Hier ist sein Bericht.

dem Fährhafen auf Haida
Gwaii, setzen wir unsere
schwer beladenen Kajaks ins
Wasser und paddeln entlang
der Ostküste der Moresby Is-
landsRichtungSüden.Nebel-
bänke ziehen langsam zwi-
schen den Bergen nahe der
Küste hindurch. Wir können
uns kaum satt sehen. In Rose
Harbour, einer Bucht am
Südzipfel von Haida Gwaii,
lernen wir Götz Harnisch
kennen – ein Deutscher, der
sich vor 26Jahren hier nieder-
gelassen hat. Er fesselt uns
mit spannenden Geschichten
bis um 2 Uhr morgens. An-
satzweise bekommen wir ei-
ne kleine Ahnung davon, was
es heißt, hier draußen in der
Wildnis zu (über)leben. Gan-
ze drei Leute wohnen in Rose
Harbour.

Auf Antony Island besu-
chen wir Sgang Gwaii, ein al-
tesHaida Dorf. Esbeherbergt
die größte Ansammlung ori-
ginaler Totempfähle. Sgang
Gwaii wurde 1981 zum Welt-
kulturerbeerklärt.Ganzallein
gehen wir zwischen den Pfäh-
len hindurch. Extrem beein-
druckend!

DieWestküste der Moresby
Islands bietet bei kräftigem
NW-Wind nur wenigesichere
Anlandemög-
lichkeiten. Wir
wollen kein un-
nötiges Risiko
eingehen und
paddeln an der
Ostküste zu-
rück zu unse-
rem Ausgangs-
punkt.Bei Benjamin Point se-
hen wir „unseren“ ersten
Schwarzbären. Abends, als
wir am Feuer sitzen, schaut er
vorbei, lässt sich von unserer
Anwesenheit aber nicht wei-
ter stören. Wir uns durch ihn
auch nicht. Irgendwann ver-
schwindet er wieder im Wald.
Lässt unsam Ufer zurück,um

ein spannendes Erlebnis be-
reichert.

MitteJuli starten wir zum 2.
Teil unserer Tour. Wir wollen
Moresby Island komplett um-
runden. Die Ostküste von
Graham Island ist ein einziger
langer Strand,doch auf Dauer
wirkt nur Strand etwas eintö-
nig. Die Westküste ist dafür
um so spektakulärer. Steile
Felsen wechseln mit traum-
haften Strände und gefährli-

chen Klippen,
an denen sich
hohe Wellen
furchteinflö-
ßend brechen.
Auf 60 bis 100
Meter langen
Wellen gleiten
wir sanft auf

und ab. Das Wetter meint es
gut mit uns. Noch!

Das Ganze ändert sich an
unserem 30. Paddeltag. Wir
verlassen Ingraham Bay an
der Westküste. Als wir den
Strandbereich verlassen,
merken wir, die Brandung ist
nicht ohne. Brechende Wel-
len verpassen uns mehrere
kalteDuschen.Außerhalb der
schützenden Bucht wird uns
klar,dassallesbisjetzt Erlebte
nur ein harmloses Vorspiel
war. Über vier Meter hohe
Wellen marschieren schräg
von vorn auf unszu.Dazu Ne-
belschleier, die die Sicht ver-
schlechtern und vorgelagerte
Klippen, die großräumig um-
fahren werden müssen. Han-
nes’ Gesichtsausdruck macht
mich unsicher. Er strahlt we-
der Optimismus noch Ent-
schlossenheit aus. Auch mir
wird ganz anders beim An-
blick dieser Wellen. Voll kon-

zentriert mit regelmäßigen
prüfenden Blicken zum Pad-
delpartner reiten wir dieWel-
len ab und bewegen unskon-
tinuierlich, wenn auch lang-
sam, auf die nächste Bucht
zu. Nach 4 ½ durchkämpften
Stunden paddeln wir endlich
in Otard Bayhinein.DerWind
lässt nach, dieWellen werden
kleiner, die Spannung löst
sich. Ein leichtes Grinsen ist
in Hannes’ Gesicht zu erken-
nen. „Das muss ich nicht
noch mal haben“ sagt er. „ Ich
auch nicht“ , denke ich.

Zum Glück bleiben diese
Bedingungen eine Ausnah-
me. Es folgen weitere wun-
derschöne Küstenpanora-
men mit Traumstränden,
Seelöwenfelsen, Walsichtun-
gen und über dem Lagerfeuer
gegartem Fisch. Alles zusam-
men eine unglaubliche
Schönheit. Immer mehr stellt
sich eine tiefe Zufriedenheit
ein. Wir haben einen Hauch
von großer Freiheit gespürt.
Sind dankbar für das Erlebte
und stolzdarauf,wiewir eser-
lebt haben. Wir haben fast
1000Paddel-Kilometer in den
Armen, im Hintern und, was
am wichtigsten ist, im Kopf.
Wir wollten neue Horizonte
entdecken, geographische
und emotionale, das ist uns
ziemlich gut gelungen.

JÖRG KNORR

Begeist er t : Jörg (l.) und Hannes Knorr im Expeditionsoutfit.

Blauer Him m el an derWestküste Kanadas: So gut war dasWetter nicht immer, Hannes Knorr und seinVater Jörg mussten bange Stunden durchpaddeln. Fotos: Knorr

„ Auch m ir w ird ganz
anders beim A nblick

dieser Wellen.“
Jörg Knorr, Kajak-Reisender


